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            G e m e i n d e  N o t t u l n 
                  Der Bürgermeister 
 
 

Tagesordnungspunkt: 
Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 74 "Industriepark I/II" 
(Rückabwicklung Anschluss an die OU Nottuln); hier: Aufstellungsbeschluss 

Beschlussvorschlag: 

Ein Verfahren zur Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 74 „Industriepark 

I/II“ für den in Anlage 1 abgegrenzten Geltungsbereich wird eingeleitet 

(Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB).  

Ziel ist es, statt einer derzeit festgesetzten Verkehrsfläche eine gewerbliche Nutzung 

festzusetzen (im bebauten Bereich) bzw. den Plan teilweise aufzuheben (im Außenbereich).  

Finanzielle Auswirkungen: 

Interner Personalaufwand; das erforderliche Artenschutzgutachten sowie der Umweltbericht 

können vrsl. ebenfalls hausintern erstellt werden. 

Beratungsfolge: 
  

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Umwelt und Ordnungswesen 

12.08.2015 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 
    

Rat 08.09.2015 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 

    

 
  
gez. Schneider  

öffentliche 

Beschlussvorlage 

Vorlagen-Nr. 096/2015 

 

Produktbereich/Betriebszweig: 
09 Räumliche Planung und 
Entwicklung, 
Geoinformationen 
Datum: 
14.07.2015 
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Sachverhalt: 

Der Rat hat in seiner Sitzung vom 16.12.2014 beschlossen, dass die Anbindung des 

Industrieparks I/II an die Ortsumgehung Nottuln nicht weiter verfolgt werden soll.  

Um die Anbindung planungsrechtlich zu ermöglichen war in den Vorjahren 

(Satzungsbeschluss 2010) der Bebauungsplan Nr. 74 „Industriepark I/II“ erweitert und 

geändert worden. Die derzeit geltende Festsetzung sowie die Festsetzung von vor 2010 ist 

Anlage 2 zu entnehmen. Zudem ist  eine Grundstücksfläche, die für die Anbindung benötigt 

wurde, im Eigentum der GIG verblieben.  

An die GIG ist nunmehr ein an die Fläche angrenzender Gewerbebetrieb herangetreten, der 

diese Fläche für eine Erweiterung des Betriebes erwerben möchte. 

Um hier künftig eine gewerbliche Nutzung zu ermöglichen, ist eine „Rückabwicklung“ des 

damaligen Planverfahrens nötig. Ziel ist es, die vor 2010 geltenden Festsetzungen 

wiederherzustellen. Hierzu ist eine Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans im 

Regelverfahren nötig. Ein beschleunigtes oder vereinfachtes Verfahren scheiden aus, da es 

sich nicht um eine Maßnahme der Innenentwicklung handelt und die Grundzüge der Planung 

berührt sind.  

 
 

Anlagen: 

Anlage 1: Abgrenzung des Änderungs- und Teilaufhebungsbereichs 

Anlage 2: Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 74 „Industriepark I/II“ 

 
 
 
Verfasst: Fachbereichsleitung: 
gez. Fuchte, Karsten gez. Fuchte 
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